
   Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde der March 

 
 
 

Protokoll Nr. 01/24 
 
 

Kirchgemeindeversammlung 
im Kirchgemeindehaus Lachen vom Mittwoch, 27. November 2024 

19.30 Uhr 
 
 

 

 
Traktanden 
 
1. Wahl von 2 Stimmenzählern  
2. Bericht 2023/24  
3. Jahresrechnung 2023  
4. Nachkredit 2024  
5. Voranschlag 2025  
6. Wahlen  
6.1 Verschiedenes, Fragen und Anliegen  

 

 
Begrüssung 
Die Präsidentin Beatrice Bürgi begrüsst als Vorsitzende die Versammlungsteilnehmenden und 
heisst alle im Namen des Kirchgemeinderates herzlich willkommen. 
 
Maria Morf leitet die Versammlung mit einem von ihr angepassten Gebet von Irene Weinold von 
Innsbruck ein.  
 
Beatrice Bürgi begrüsst speziell Kirchenratspräsident Erhard Jordi, Kirchenrat als Vertreter der 
Evangelisch-reformierten Kantonalkirche Schwyz und Dekan Pfr. Klaus Henning Müller. Für den 
March-Anzeiger sitzt Johanna Mächler im Saal, auch sie wird herzlich willkommen geheissen. 
 
Für die heutige Versammlung entschuldigen sich Markus Haumüller und Roger Möschler der 
Geschäftsprüfungskommission. Weiter entschuldigen sich Erika Dubler (Frauenverein, 
Kirchenchor), Silvia Mächler (Frauenverein, bedankt sich für den jährlichen Zustupf) 
Manuela Buri (Synodale), Marc Fischli (Synodaler), Noah Zimmer (Cevi Abteilungsleiter), 
Tamara Aemisegger (Mitarbeiterin Buchhaltung).  
 

Eröffnung 

Die Vorsitzende eröffnet den offiziellen Teil der Versammlung.  

Sie stellt fest, dass 

• die Einladung zur heutigen Kirchgemeindeversammlung und die Geschäfte fristge-
recht und ordnungsgemäss am 6. November 2024 im March-Anzeiger und in der 
November-Ausgabe Nr. 10 des Kirchenboten veröffentlicht wurden, 

• die Botschaft in gedruckter Form in den Schriftständern aufgelegt war, im Sekretariat 
bezogen werden konnte und ausserdem zum Herunterladen als PDF auf der Website 
zur Verfügung stand.  
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Vorstellung 

Die Vorsitzende stellt alle Kirchgemeinderätinnen und -räte und die Mitarbeitenden vor:  

Am Tisch sitzen: 

Sandro Bugmann, Ressort Finanzen ad interim 
Alvaro Schnellmann, Ressort Religionspädagogik und Animation, Aktuariat und 
Vizepräsidium 
Stefan Jungen, Ressort Diakonie und Seelsorge, Gemeindeleben 
Eric Woodtli, Ressort Liegenschaften 
Rainer Schiweck, Beisitzer 

Mitarbeitende: 

Sandra Mäder, Kirchgemeindeschreiberin und Protokollführerin 
Tamara Aemisegger, Buchhalterin (nicht anwesend) 
Romy Landolt, Sekretärin 

Ralf Zimmer, Pfarrer 
Maria Morf, Pfarrerin 
Lukas Dettwiler, Sozialdiakon 
Michael Diethelm, Sozialdiakon in Ausbildung 
Alex Mörgeli, Mitarbeiter diverse Bereiche 

Annemarie Gisi, Katechetin 
Doris Müller, Katechetin 
Margret Riess, Katechetin in Ausbildung, Sachbearbeiterin Sekretariat 

Marianne Deuber, Sigristin  
Urs Grünenfelder, Sigrist 
Ramona Weinemir, Sigristin 

Oleksandra Kopan, Organistin (nicht anwesend) 

Mitglieder der GPK: 

Daniel Kinzler, Präsident der GPK 

Redeordnung 

Die Vorsitzende weist darauf hin, wie die Redeordnung gehalten werden soll.  

• Wir suchen das Gespräch miteinander, zum Wohl der Kirchgemeinde. 

• Wer das Wort wünscht, wird in der Reihenfolge des Hand-Erhebens aufgerufen.  

• Die redende Person bekommt ein mobiles Mikrofon (oder kommt nach vorne ans 
Mikrofon) und spricht erst, wenn das Mikrofon eingeschaltet und bereit ist.  

• Vor dem Redebeitrag nennt jede redende Person Vorname und Name 

Hinweis auf Audio-Aufnahme der Versammlung 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung mit dem Aufnahmegerät 
aufgenommen wird. Dies dient der Protokollführung, die Wortmeldungen korrekt in das 
Protokoll zu übernehmen. Die Aufnahme wird nach der Kirchgemeinderats-Sitzung bei 
Genehmigung des Protokolls gelöscht.  
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1. Wahl von 2 Stimmenzählern   

 

Die Kirchgemeindeversammlung ist das oberste Organ der Kirchgemeinde. Sie besteht 
aus den evangelisch-reformierten Stimmberechtigten.  
Basierend auf Art. 14 der Kirchenverfassung und Art. 6 unserer Kirchgemeindeordnung 
gilt:  

1 Das Stimm- und Wahlrecht in kirchlichen Angelegenheiten steht allen Mitgliedern der 
Kirchgemeinde zu, die das 16. Altersjahr zurückgelegt haben.  
2 Als Mitglied einer Kirchenbehörde sind alle Mitglieder der Kirchgemeinde wählbar, die 
das 18. Altersjahr zurückgelegt haben.  

Die Versammlungsleitende schlägt 

• Dora Diethelm, Galgenen, als Stimmenzählerin und 

• Elisabeth Krieg, Galgenen, als Stimmenzählerin vor.  

Sie beide wurden im Vorfeld angefragt und haben sich bereit erklärt, als 
Stimmenzählerinnen zu wirken. Auf die Frage, ob sonst jemand diese Aufgabe 
übernehmen möchte, meldet sich niemand.  

Abstimmung 
 
Beschluss: 01/27.11.2024 
 
Die vorgeschlagenen Stimmenzählerinnen Dora Diethelm und Elisabeth Krieg werden 
einstimmig bestätigt.  
 
01/27.11.2024 

 

Die Stimmenzählerinnen bilden zusammen mit der Vorsitzenden und der 
Kirchgemeindeschreiberin das Büro dieser Versammlung (§22 Gemeindeorganisations-
gesetz, GOG). 

Die Vorsitzende bittet die Nicht-Stimmberechtigten ganz hinten Platz zu nehmen, damit 
sie klar von den Stimmberechtigten unterschieden werden können.  

Dora Diethelm zählt 25 und Elisabeth Krieg 22 Stimmberechtigte. 

Die Vorsitzende stellt fest, dass insgesamt 47 stimmberechtigte Mitglieder anwesend 
sind. Das absolute Mehr beträgt somit 24 Stimmen (die Hälfte abgerundet plus 1). 

Total im Saal: 56 (davon 9 nicht stimmberechtigt) 

Traktandenliste bestätigen und genehmigen 
1. Formalien und Wahl Stimmenzähler 
2. Traktandum: Bericht 2023/24 
3. Traktandum: Jahresrechnung 2023 
4. Traktandum: Nachkredit 2024 
5. Traktandum Voranschlag 2025 

a. Aufstockung Verpflichtungskredit Sanierung Friedhof Kirche Siebnen 
6. Traktandum: Wahlen 

a. Kirchgemeinderat 
b. Synode 

7. Traktandum: Verschiedenes und Umfrage 
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Die Vorsitzende erkundigt sich nach Änderungswünschen der Traktandenliste. Es 
werden keine vorgebracht, somit wird die Traktandenliste genehmigt.  

 
 
 
Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  

 

2. Bericht 2023/24  

Aus der Botschaft konnte ein ausführlicher Bericht entnommen werden. 

Die Vorsitzende erkundigt sich nach Fragen zum Bericht 2023/24.  

Es werden keine Fragen gestellt.  

Sie bedankt sich bei allen, die daran mitgewirkt haben, und bittet die Versammlung 
diesen zur Kenntnis zu nehmen.  

Die Vorsitzende übergibt das Wort für das nächste Traktandum Sandro Bugmann, 
Ressort Finanzen ad interim. 

 
 
 
Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  

 

3. Jahresrechnung 2023  
 

Antrag des Kirchgemeinderates an die Kirchgemeindeversammlung  

1. Die Nachtragskredite zulasten der Erfolgsrechnung 2023 in der Höhe von  
CHF 333'295.52 sind zu genehmigen. 

2. Die Erfolgsrechnung 2023 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 64'835.07 sowie 
die Bestandesrechnung (Bilanz) sind zu genehmigen. 

Erläuterungen:  

Sandro Bugmann erläutert die Rechnung und weist darauf hin, dass er nur auf die 
wichtigsten Zahlen und Abweichungen eingehen wird.  

Die Erfolgsrechnung für das Jahr 2023 weist bei einem Aufwand von CHF 2’165’902.25 
und einem Ertrag von CHF 2’101’067.18 einen Aufwandüberschuss von CHF 64’835.07 
aus. 

Das Budget für das Jahr 2023 wies bei einem Aufwand von CHF 2’114’150.- und einem 
Ertrag von CHF 1’920’900.- ein Aufwandüberschuss von CHF 193’250.- aus. 

Die Rechnung schneidet somit erfreulicherweise besser ab als budgetiert.  

Der betriebliche Erfolg stellt die Ausgaben den Steuereinnahmen gegenüber. Es ist zu 
sehen, dass das Resultat dank höheren Steuereinnahmen besser ausfällt. Das für die 
Gesamtrechnung noch wichtigere Resultat ist aber der Finanzertrag. Dieser fällt deutlich 
besser aus als angenommen. Das erfreuliche Ergebnis ist mit den starken 
Zinssenkungen im 2023 zu begründen.  

Bei den Sach- und übrigen Betriebsaufwänden ist zu sehen, dass die Abweichung zum 
Vorjahr höher ausfällt. Die anderen Positionen weisen eine geringere Differenz auf. 

Die Aufschlüsslung findet sich in den Nachkrediten, im Wesentlichen in folgenden 
Positionen: In der Verwaltung sind aufgrund der ausserordentlichen Situation 
Überstunden angefallen, die sich auf die Lohnkosten auswirken. Die EDV musste 
umgestellt werden, um den heutigen Anforderungen zu genügen. Es sind hohe nicht 
budgetierte Kosten hauptsächlich für das externe Interimspräsidium und weitere 
Fachstellen angefallen. Den Katechetinnen und Katecheten kam eine Nachzahlung der 
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Altersentlastung gemäss Personalverordnung zu, was sich ebenfalls auf die Lohnkosten 
auswirkte. Sandro Bugmann weist darauf hin, dass weitere Abweichungsbegründungen 
der Botschaft entnommen werden können.  

Die Bilanz zeigt in einer vereinfachten Form auf, dass die Kirchgemeinde der March 
finanziell sehr gut dasteht. Ein Jahr mit Aufwandüberschuss kann deshalb gut verkraftet 
werden. 

Fragen: 

Es werden keine Fragen gestellt.  

Beatrice Bürgi übergibt das Wort an Daniel Kinzler Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission. 

Bericht der Geschäftsprüfungskommission  

Die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission haben die vorliegende Jahresrechnung 
2023 nach den bestehenden Richtlinien und Weisungen geprüft. Ebenso haben sie in die 
separaten Konten wie Kaleidos, Spendengut, Kollekte, Anlässe und Sponsoring, für das 
Jahr 2023 Einsicht genommen. Durch Stichproben sind die Belege kontrolliert und für 
korrekt befunden worden. Die GPK stellt fest, dass die Bestandskonten der Bilanz 
korrekt ausgewiesen sind und mit den entsprechenden Saldomeldungen und 
Abrechnungen übereinstimmen. 

Antrag der Geschäftsprüfungskommission 

Die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission beantragen die Erfolgsrechnung für 
das Jahr 2023 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 64'835.07 wie auch die 
Nachkredite im Gesamtbetrag von CHF 333'295.52 zu genehmigen. 

Die Vorsitzende bedankt sich bei der Geschäftsprüfungskommission für ihre Arbeit.  

Antrag des Kirchgemeinderates 

1. Die Nachtragskredite zulasten der Erfolgsrechnung 2023 in der Höhe von  
CHF 333'295.52 sind zu genehmigen.  

2. Die Erfolgsrechnung 2023 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 64'835.07 sowie 
die Bestandsrechnung (Bilanz) sind zu genehmigen. 

 
Beschluss: 03/27.11.2024 
 
Die Versammlung stimmt den Nachkrediten 2023 zu und genehmigt diese einstimmig. 
 
03/27.11.2024 

 
 

Beschluss: 04/27.11.2024 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag zu und genehmigt die Erfolgsrechnung 2023 einstimmig. 
 
04/27.11.2024 

 

Die Vorsitzende übergibt das Wort Sandro Bugmann. 

Sandro Bugmann bedankt sich für die Annahme der Jahresrechnung 2023 und der 
Nachkredite 2023. 
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Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  

 

4. Nachkredit 2024  

Antrag des Kirchgemeinderates an die Kirchgemeindeversammlung  

Der Nachkredit 2024 zulasten der Erfolgsrechnung 2024 in der Höhe von CHF 32'749.95 
ist zu genehmigen. 

Erläuterungen 

Sandro Bugmann weist darauf hin, dass gemäss der Finanzhaushaltverordnung des 
Kantons Schwyz für bereits bekannte wesentliche Budgetüberschreitungen gegenüber 
dem Voranschlag der Kirchgemeinderat Nachkredite einzuholen hat. Somit wird ein 
Nachkredit für die Untersuchung und die Rechtsberatung im Zusammenhang mit dem 
Konflager 2023 zur Genehmigung vorgelegt.  

Fragen 

Es werden keine Fragen gestellt. 

Antrag der Geschäftsprüfungskommission 

Die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission beantragen den Nachkredit für das 
Jahr 2024 von CHF 32'749.95 zu genehmigen. 

Antrag des Kirchgemeinderates 

Der Nachkredit zulasten der Erfolgsrechnung 2024 in der Höhe von CHF 32'749.95 ist 
zu genehmigen.  

Die Vorsitzende bittet die Versammlung abzustimmen. 

 
Beschluss: 05/27.11.2024 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag zu und genehmigt den Nachkredit für das Jahr 2024 
einstimmig. 
 
05/27.11.2024 

 
Die Vorsitzende übergibt das Wort Eric Woodtli, Ressort Liegenschaften, und bittet ihn 
die Aufstockung des Verpflichtungskredit Sanierung Friedhof Siebnen zu erläutern.  
 
 
 

Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  
 

5. Voranschlag 2025  
 
5. a) Aufstockung Verpflichtungskredit Sanierung Friedhof Kirche Siebnen 

Antrag des Kirchgemeinderates an die Kirchgemeindeversammlung  

Einer Aufstockung des Verpflichtungskredit für die Sanierung des Friedhofs wird 
zugestimmt. Der erforderliche Kredit von CHF 200'000 wird bewilligt. Der 
Kirchgemeinderat wird ermächtigt, die zur Finanzierung erforderlichen Geldmittel 
bereitzustellen.  

Erläuterungen 

Eric Woodtli richtet einige Worte an die Versammlung und schildert, wie er das erste 
Jahr als Kirchgemeinderat erlebt hat. 
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Eine Arbeitsgruppe für die Sanierung Friedhof Siebnen wurde eingesetzt und mit 
erfahrenen externen Beratern und Fachleuten ergänzt. Es sind dies ein Architekt aus 
Lachen, eine Landschaftsgärtnerin mit langjähriger Erfahrung im Bereich 
Friedhofsunterhalt, zwei Vertreterinnen des Vereins Pro Buechberg und Bird Life.  

Anhand von Folien zeigt er ein Projekt, welches durch einen Gartenarchitekten erstellt 
wurde. Die Idee ist es, den Friedhof so zu gestalten, dass man dort einen Ort findet, an 
dem man sich vom Strassenverkehr abgeschirmt verweilen kann. Es ist ein Teich mit 
Wasserlauf einem Weg entlang geplant, der den Lauf des Lebens symbolisieren soll und 
auch ein Ort für Sternenkinder vorsieht.  

 

Der Liegenschaftsvorstand Eric Woodtli erklärt, dass die Kirchgemeindeversammlung 
vom 29. November 2023 dem Verpflichtungskredit für die Sanierung des Friedhofs 
zugestimmt und den Kredit von CHF 150 000.– bewilligt hat. Nach einer ersten 
Einschätzung wird für die Projektausarbeitung und die Kosten für Bewilligung, 
Erdarbeiten, Bepflanzung und Objekte der bewilligte Verpflichtungskredit jedoch nicht 
ausreichen, weshalb der Kredit aufgestockt werden soll.  

Fragen 

Der Liegenschaftsvorstand erkundigt sich nach Fragen.  

Claudio Weber: Er möchte wissen, was mit den Gräbern passiert.  
Eric Woodtli erklärt, dass die Urnennischenwände auf der linken Seite an der 
Aussenmauer einen neuen Platz erhalten werden.  

Abstimmung 

Die Abstimmung erfolgt mit der Investitionsrechnung.  
  



Kirchgemeindeversammlung vom 27.11.2024 Seite 8 

 

5. b) Voranschlag 2024 

Sandro Bugmann übernimmt das Wort und erläutert den Voranschlag 2025, die 
Investitionsrechnung und den Finanzplan.  

Antrag des Kirchgemeinderates an die Kirchgemeindeversammlung: 

1. Der Voranschlag für das Jahr 2025 wird genehmigt. Der Steuerfuss für das Jahr 
2025 wird unverändert auf 14% einer Einheit belassen. 

2. Die Investitionsrechnung für das Jahr 2025 wird genehmigt. 

Erläuterungen:  

Im Personalbereich und bei den Liegenschaften wird es mehr Ausgaben geben. Es wird 
mit leicht sinkenden Steuern im Vergleich zum Vorjahr gerechnet, was jedoch schwierig 
vorauszusagen ist. 

Es wird mit einem Aufwandüberschuss von CHF 407'462.- gerechnet, dieser kann aber 
je nach Steuereinnahmen, Stellenbesetzungen und den effektiven Kosten auch deutlich 
geringer ausfallen. Wenn wir von der Annahme des budgetierten Aufwandes ausgehen, 
führen wir uns die bereits gezeigte Bilanz vor Augen. Wir sehen da, dass durchaus ein 
Aufwand in dieser Höhe verkraftet werden kann. 

In der Investitionsrechnung sind die beiden Verpflichtungskredite ersichtlich. Die 
Fernwärme konnte bereits abgeschlossen werden und auch der Förderbeitrag ist 
eingegangen. Der bereits im Vorjahr bewilligte Verpflichtungskredit von CHF 150'000.- 
mit der beantragten Aufstockung von CHF 50'000.- ist auf der anderen Seite zu sehen.  

Der Finanzplan bis 2028, welcher extern erstellt wurde, zeigt ein eher negatives 
Zukunftsbild besonders in Bezug auf die Steuereinnahmen. Im Moment läuft auf 
kantonaler Ebene die Steuergesetzreform, welche ab 2026 in Kraft treten sollte. Der 
Entscheid des Kantonsrats wird massgeblich die Entwicklung auf Steuerebene 
beeinflussen. Der Kirchgemeinderat wird sich dann sicher damit befassen, wie mit der 
Finanzpolitik umgegangen werden soll. 

Fragen 

Sandro Bugmann erkundigt sich nach Fragen. Es werden keine Fragen gestellt.  

Die Vorsitzende übergibt das Wort an Daniel Kinzler für den Bericht der 
Geschäftsprüfungskommission.  

Bericht der Geschäftsprüfungskommission 

Die Geschäftsprüfungskommission hat gemäss den gesetzlichen Vorschriften den 
Voranschlag 2025 geprüft. An der Budgetsitzung wurde auf einen haushälterischen 
Umgang mit den Steuergeldern geachtet. Bei der Budgetierung wurde mit gebührender 
Sorgfalt vorgegangen. Berücksichtigt wurde die zum Zeitpunkt der Budgetierung 
bekannten Tatsachen. Nach Ermessen der Geschäftsprüfungskommission sind die 
Ertrags- und Aufwandposten vollständig bzw. richtig geschätzt worden. 
Zusätzlich hat die Geschäftsprüfungskommission Einsicht in den Finanz- und 
Aufgabenplan genommen, der von externer Stelle erstellt wurde. 

Antrag der Geschäftsprüfungskommission  

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt den Voranschlag 2025 mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 407'462.– zu genehmigen. 

Ebenfalls beantragt die Geschäftsprüfungskommission die Aufstockung des 
Verpflichtungskredits für die Friedhofanlage Siebnen, von CHF 150'000 auf  
CHF 200'000, zuzustimmen. 
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Antrag des Kirchgemeinderates 

Der Voranschlag für das Jahr 2025 wird genehmigt. Der Steuerfuss für das Jahr 2025 
wird unverändert auf 14% einer Einheit belassen. 

Die Investitionsrechnung für das Jahr 2025 wird genehmigt.  

Abstimmung:  

 
Beschluss: 06/27.11.2024 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu, den Voranschlag 2024 mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 407’462.– bei gleichbleibendem Steuerfuss von 14% einer 
Einheit zu genehmigen. 
 
06/27.11.2024 

 
 
Beschluss: 07/27.11.2024 
 
Die Investitionsrechnung für das Jahr 2025 wird einstimmig genehmigt. 
 
07/27.11.2024 

 

 
 

Wahlen und Abstimmungen 1.8  
 

6. Wahlen  

Beatrice Bürge bedankt sich bei den Kandidierenden ein erstes Mal, dass sie sich zur 
Wahl stellen.  

6. a) Kirchgemeinderat 

Zuerst stellen sich die beiden Kandidaten für den Kirchgemeinderat vor und treten dann 
für die Beratung und die Wahl in den Ausstand.  

Sie bittet zuerst Walter Albrecht, geb. 1955, Rentner, wohnhaft in Lachen sich 
vorzustellen.  

Walter Albrecht stellt sich vor:  
Walter Albrecht ist ein Märchler und ist in Siebnen aufgewachsen. Seine Eltern hatten 
ein Fotogeschäft. Er hat das Kollegium in Nuolen besucht und ist dann in das 
Lehrerseminar in Schwyz eingetreten. Danach war er zweieinhalb Jahre als Lehrer in 
Tuggen tätig. Dann folgte ein Theologiestudium in Basel. In dieser Zeit als Student 
haben ihm die Einsätze in der March bei der Kirchgemeinde als Vertretung des 
damaligen Pfarrers sehr geholfen und haben ihm gutgetan. Er war im Konfunterricht 
tätig, war in Konflagern dabei und hat Sonntagsvertetungen gemacht. Nach 11 
Semestern Theologiestudium wollte er in eine Gemeinde ins Berufsleben eintreten und 
hat zügig den Abschluss gemacht. Nach dem Vikariat in Sissach startete er sein erstes 
Pfarramt in Brunnen und wechselte dann nach Rifferswil, wo er 13 Jahre 
Gemeindepfarrer war. Im 2008 wechselte er in eine 100%-Stelle ins Unispital, wo er als 
Spitalseelsorger angestellt war. Seit 11 Jahren ist er jetzt in Lachen wohnhaft. 
Inzwischen ist er pensioniert und übernimmt, wie auch in der March, wenn nötig 
Vertretungen in Cham, wo seine Tochter Pfarrerin ist. Seine Motivation ist, dass er der 
March etwas zurückgeben will.  
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Die Vorsitzende bittet jetzt Edith Mächler, geb. 1973, Modeberaterin, wohnhaft in 
Lachen sich vorzustellen. 

Edith Mächler stellt sich kurz vor: 
Edith Mächler ist seit 20 Jahren in der March, ist verheiratet und hat zwei Kinder. Sie 
arbeitet in Wangen in einem Modegeschäft. Geboren und aufgewachsen ist sie im 
Emmental in Huttwil und hat dort die Ausbildung als Verkäuferin gemacht. Dann ist sie 
ins Bünderland nach Ilanz umgezogen und hat dort als Filialleiterin gearbeitet. In dieser 
Zeit hat sie ihren Mann kennengelernt. Er ist ein Märchler, darum ist sie jetzt in der 
March, wohnhaft in Lachen. Ihre Kinder haben sehr gerne den Unterricht und die 
Projekte besucht, was sie motiviert in dieser Gemeinschaft von jüngeren und älteren 
Menschen etwas beizutragen. 

Fragen 

Beatrice Bürgi erkundigt sich nach Fragen. Es werden keine Fragen gestellt.  

Sie stellt noch die Frage nach spontanem Interesse für den Kirchgemeinderat. Es meldet 
sich niemand.  

Die Kandidaten treten in den Ausstand.  

Wahlen 

Beatrice Bürgi lässt die Versammlung für die Wahl der beiden Kandidaten in den 
Kirchgemeinderat je einzelnen abstimmen.  

Abstimmung  

 
Beschluss: 07/27.11.2024 
 
Einstimmig gewählt ist Walter Albrecht. 
 
07/27.11.2024 

 
Beschluss: 08/27.11.2024 
 
Einstimmig gewählt ist Edith Mächler. 
 
08/27.11.2024 

 
Walter Albrecht und Edith Mächler treten aus dem Ausstand zurück in den Saal und 
werden mit grossem Applaus als künftige Kirchgemeinderäte durch die Versammlung 
willkommen geheissen. 
 
6. b) Synodale 
 
Bestätigung: Es hat sich eine Person fristgerecht und mit den erforderlichen 11 
Unterschriften als Kandidat für die Synode empfohlen. 

David Riegler, geb. 2006, Ausbildung zum Informatiker, wohnhaft in Reichenburg. 

David Riegler stellt sich kurz vor:  
Er ist 18 Jahre alt, wohnt in Reichenburg und macht eine Ausbildung als Informatiker. 
Sein Vater ist aus der March und seine Mutter stammt aus Rumänien. Er erwähnt die 
Päckliaktion, die jedes Jahr im November/Dezember läuft. Da kann er bezeugen, dass 
die Geschenke in Rumänien ankommen, weil eine Cousine in Rumänien eines dieser 
Geschenke erhalten hat. Er ist seit zwei Jahren aktiv in der Kirche und war in Konflagern 
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mit dabei und wirkt auch in den Jugendgottesdiensten mit. Er möchte etwas an die 
Kirche zurückgeben und stellt sich deshalb zur Wahl. 

Fragen 

Es werden keine Fragen gestellt.  

David Riegler tritt in den Ausstand. 

Beatrice Bürgi bittet die Versammlung die Hand zu erheben, wer David Riegler in die 
Synode wählen möchte.  

 
Beschluss: 09/27.11.2024 
 
David Riedler wird einstimmig gewählt. 
 
09/27.11.2024 

 

David Riegler kehrt zurück in den Saal und wird durch Applaus des Publikums als 
gewählter Synodaler willkommen geheissen.  

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Vereidigung in der Synode stattfinden wird.  

Die Erneuerungswahlen finden in einem Jahr statt. Die Legislatur dauert bis Ende 2025 
dann stehen Erneuerungswahlen an.  

Gemäss Kirchenordnung Art. 79 vereidigt die Kirchgemeindepräsidentin die 
Kirchgemeinderäte und setzt sie in ihr Amt ein. Diese Inpflichtnahme findet in der Regel 
in einem Gemeindegottesdienst statt. 

Nach Ablauf der Rekursfrist, wird die Einsetzung ins Amt voraussichtlich am 5. Januar 
2025 anlässlich des Gottesdienstes erfolgen. 
 
 
 
 

6.1 Verschiedenes, Fragen und Anliegen  

 
Beatrice Bürgi übergibt das Wort zuerst Stefan Jungen, welcher über den aktuellen 
Stand der Pfarrwahlkommission Auskunft gibt.  

 

Infos aus der Pfarrwahlkommission:  

Stefan Jungen als Präsident der Pfarrwahlkommission informiert über den Stand in 
Sachen Pfarrsuche.  

Im Frühsommer wurde ein erstes Inserat aufgeschaltet. Die Resonanz war leider sehr 
bescheiden. Die Pfarrwahlkommission ist daraufhin über die Bücher gegangen und hat 
ein neues, etwas anders ausgerichtetes Inserat aufschalten lassen. Als Ergänzung dazu 
wird nach einer zusätzlichen Sozialdiakonin gesucht. Die Inserate sind auf der Webseite 
aufgeschaltet. Die Resonanz zu diesen Inseraten ist nun deutlich erfreulicher. Es haben 
bereits mehrere Vorstellungsgespräche stattgefunden und weitere stehen an. Namen 
können noch keine genannt werden.  

Beatrice Bürgi bittet nun Eric Woodtli zur Kernzonenplanung in Siebnen zu informieren.  
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Info zur Kernzonenplanung Siebnen, Gemeinde Schübelbach: 

Eric Woodtli zeigt anhand einer Folie, um welchen Perimeter es sich handelt: 
Orange: Aufwertung Dorfplatz, Fussgängerzone 
Rot: Überbauungszone Investoren 
Blau: Grundstück KG March mit Sigristenhaus, Pfarrhaus (KTN 15) und Kirche 

 

In Siebnen an der Bahnhofstrasse und an der Glarnerstrasse herrscht aktuell rege 
Bautätigkeit.   

Jetzt sind Bestrebungen da, die Entwicklung der Kernzone voranzutreiben. Die 
Verbindung der Bahnhofstrasse direkt in den Grosskreisel ist ein zentrales Anliegen, 
welches zu verbessern gilt. Dazu gehören auch die Dienstleistungen, wie der Öffentliche 
Verkehr. Der Dorfplatz soll aufgewertet werden und eine Fussgängerzone soll das Dorf 
beleben und zum Flanieren sowohl draussen wie auch in den Läden einladen.   

Das Projektteam hat auch den Kirchgemeinderat in die Überlegungen miteinbezogen. 
Mit einem Gestaltungsplan könnte die Bebauung auf dem ganzen Perimeter harmonisiert 
werden. Das Ortsbild würde dadurch deutlich aufgewertet.    

Die Bevölkerung in Siebnen ist über dieses Projekt informiert. Ein Richtplan Siebnen 
existiert aus dem Jahre 2014, welcher behördenverbindlich ist.   

Der Kirchgemeinderat ist derzeit im Gespräch mit dem Projektteam und prüft die Option, 
die beiden Liegenschaften in den Gestaltungsplan zu integrieren. Bis Ende dieses 
Jahres soll die Erschliessung mit den Grundeigentümern geklärt sein. Ein 
Grundsatzentscheid des Kirchgemeinderates ist bis anfangs 2025 anzustreben.   

Sollte sich der Kirchgemeinderat dafür entscheiden, sieht der Zeitplan die Einberufung 
einer ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung im Frühling vor. An dieser soll die 
Grobplanung des Projektes vorgestellt und ein Projektierungskredit beantragt werden. Es 
wäre vorgesehen, dass die Kirchgemeinde bei der Erarbeitung des Gestaltungsplans 
mitwirken kann. 
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Grusswort der Kantonalkirche 

Erhard Jordi, Präsident des Kirchenrates bedankt sich bei allen Anwesenden für die 
Teilnahme. Die Reformierten seien eine demokratische Institution und es brauche Leute, 
die diese mittragen. Er ist erfreut, dass 47 Stimmberechtige der Einladung gefolgt sind. 
Er bedankt sich für die Arbeit des Kirchgemeinderates, die geleistet worden ist. Es habe 
in diesem Jahr wieder viel Umbauarbeit in dieser Kirchgemeinde gebraucht und er hofft, 
dass gemeinsam in eine gute Zukunft geschaut werden kann.  

Dank 

Beatrice Bürgi ist es zum Schluss dieser Versammlung ein Anliegen danke zu sagen.  
Sie bedankt sich jeweils mit einem «Merci» und persönlichen Worten bei ihren Kollegen 
des Kirchgemeinderates, bei allen Mitarbeitenden, den Freiwilligen, allen Kirchgemeinde-
mitgliedern, der GPK insbesondere bei Daniel Kinzler und bei der Presse für die 
Berichterstattung. 

Einen speziellen Dank richtet sie auch an Erhard Jordi vom Kirchenrat für seine 
Unterstützung in ihrem ersten Jahr als Präsidentin und dafür, dass sie sich immer auf ihn 
hat verlassen können. 

Umfrage 

Rosmarie Obrist, Präsidentin der Cevi March meldet sich zu Wort und wird ans Mikrofon 
gebeten: 

Sie möchte sich für die Unterstützung für den Ausbau des Schopfes bedanken. Die 
Kirchgemeinde hat die Kosten für den Ausbau bzw. die Instandsetzung übernommen. 
Sie kündigt einen Tag der offenen Türe an: 23. August 2025. Es sind alle herzlich 
eingeladen teilzunehmen und den Schopf anzuschauen.  

Luzi Schnyder:  

Er möchte im Namen auch seines jüngsten Sohnes Elias Danke sagen. Sein Lehrer Herr 
Deplazes, welcher seit kurzem Orgelunterricht in der reformierten Kirche Siebnen 
erteilen darf, ist darüber sehr erfreut. Elias hat einen Schlüssel der Kirche erhalten und 
darf regelmässig an der Orgel proben.  

 

Die Vorsitzende schliesst die Sitzung mit ihren Gedanken zum aufgestellten Roll-Up 
Display mit den Puzzleteilen, auf der «Nahe bei den Menschen» darübersteht und lädt 
dann alle zum anschliessenden Apéro ein.  

 
 

20:50 Uhr, die Kirchgemeindeversammlung wird geschlossen 
  




